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Grußwort des Landrats

Zum 40jährigen Bestehen des Techni-
schen Hilfswerks in Bad Hersfeld über-
mittle ich Ihnen die besten Wünsche des
Kreisausschusses des Landkreises Hers-
feld-Rotenburg sowie meine persönli-
chen Grüße.

40 Jahre Arbeit im THW-Ortsverband Bad
Hersfeld bedeuten ehrenamtliches
Engagement, Einsatzbereitschaft und
spezielle Fachkenntnisse im Zivil- und
Katastrophenschutz. Viele Frauen und
Männer, insbesondere auch junge Men-
schen, haben sich freiwillig und unent-
geltlich in den Dienst für eine gute Sache
gestellt.

Als Landrat bin ich stolz darauf, einen
Ortsverband des Technischen Hilfswerks
in der Kreisstadt zu wissen, der bereit ist,
in allen denkbaren Situationen seine Hil-
fe anzubieten, wenn Menschen oder
deren Hab und Gut in Gefahr sind oder
aus anderen Gründen Unterstützung
gebraucht wird. Diese positive Einstel-
lung vieler Helferinnen und Helfer im
THW gegenüber unserer Gesellschaft ist
beispielgebend und verdient Anerken-
nung und Würdigung.

Der Ortsverband Bad Hersfeld hat in vier
Jahrzehnten selbstlos und sachverstän-
dig für das Allgemeinwohl gewirkt. Nur
weil begeisterungsfähige Frauen und

Männer immer wieder ihre Eigeninteres-
sen zurückstellten und sich ihrem Ehren-
amt widmeten, konnte der Erfolg des
THW auch in Bad Hersfeld gesichert wer-
den.

Ich wünsche dem Ortsverband weiter-
hin viel Erfolg und hoffe, daß von diesem
Jubiläum weitere Impulse für ein erfolg-
reiches Wirken ausgehen.

Der Veranstaltung wünsche ich einen
harmonischen Verlauf.

Alfred Holzhauer
Landrat des Landkreises 
Hersfeld-Rotenburg
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Grußwort des 
Bürgermeisters

Vier Jahrzehnte ehrenamtliches Enga-
gement und stetige Einsatzbereitschaft,
dafür gebührt dem Ortsverband Bad
Hersfeld des Technischen Hilfswerkes
Dank und Anerkennung. Aus Anlaß Ihres
Jubiläums darf ich Ihnen persönlich
und im Namen der städtischen Gremien
der Kreisstadt Bad Hersfeld die herzli-
chen Grüße übermitteln.

Schon mehrfach konnte das Technische
Hilfswerk seine fachlichen Fähigkeiten
unter Beweis stellen, Menschen aus
Gefahren retten und Sachwerte schüt-
zen. Nicht zuletzt während des letzten
großen Hochwassers wurde durch die
tatkräftige Unterstützung des Techni-
schen Hilfswerks Schlimmeres verhin-
dert.

Das THW beweist: Unsere Gesellschaft ist
nur dann lebens- und überlebensfähig,
wenn sich Menschen finden, die bereit
sind, sich für andere zu engagieren,
anstatt nach dem Staat zu rufen. Dieses
freiwillige Engagement insbesondere
jungen Menschen zu vermitteln und sie
zum Mitmachen anzuregen, ist die zen-
trale Aufgabe in unserer Zeit.

Die Kreisstadt Bad Hersfeld wird auch
weiterhin das THW bei seiner Aufgaben-
erfüllung unterstützen. Die nun abge-
schlossene Umstrukturierung des Orts-
verbandes hat zu einer Vielzahl von neu-
en Einsatzmöglichkeiten geführt, so daß
Synergiebestrebungen zwischen der
Freiwilligen Feuerwehr der Kreisstadt
Bad Hersfeld und dem Technischen Hilfs-
werk meine volle Unterstützung finden.

Ich wünsche dem Ortsverband weiter-
hin viel Erfolg und den Jubiläumsveran-
staltungen einen guten, harmonischen
Verlauf.

Hartmut H. Boehmer
Bürgermeister der Kreisstadt 
Bad Hersfeld
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Das 40jährige Jubiläum des THW-Orts-

verbandes Bad Hersfeld steht zugleich

für vier Jahrzehnte ehrenamtlichen

Engagements zum Wohle der Bürgerin-

nen und Bürger unseres Landes. Bei vie-

len Einsätzen und Hilfeleistungen haben

die Helferinnen und Helfer des Ortsver-

bandes Bad Hersfeld die Bereitschaft,

sich für ihre Mitmenschen einzusetzen,

in Not- oder Gefahrensituationen selbst-

los zu helfen, deutlich gemacht.

Doch in unserer heutigen Zeit ist ein sol-

ches ehrenamtliches Engagement für

viele keine Selbstverständlichkeit mehr.

Aber wird gerade nicht unsere demo-

kratische Gesellschaftsordnung in ent-

scheidendem Maße vom Mitwirken und

Handeln der Bevölkerung getragen?

Basiert doch Demokratie auf der Über-

nahme von Verantwortung, auf der Mit-

wirkung Einzelner an der Gestaltung

unserer sozialen Gemeinschaft. So sor-

gen nicht gesetzliche Instrumentarien,

oder das Hoffen darauf, daß der Staat

alles regelt, für Sicherheit, Ordnung und

Gefahrenabwehr. Die Helferinnen und

Helfer des THW-Ortsverbandes Bad Hers-

feld haben durch ihre freiwillige Mitar-

beit im Katastrophenschutz soziale Mit-

verantwortung übernommen und zei-

gen damit, wie man unsere Gesell-

schaftsordnung sinnvoll ausgestalten

und prägen kann.

Das wichtigste Standbein des Hilfelei-

stungssystem unseres Landes ist und

bleibt die ehrenamtliche Mitarbeit, ob in

einer Sanitätsorganisation, der Feuer-

wehr oder dem Technischen Hilfswerk.

Nur das partnerschaftliche Miteinander

aller im Katastrophenschutz mitwirken-

den Organisationen gewährleistet opti-

male Vorsorge, Schutz und Hilfe bei

Schadensereignissen. Die Einsätze der

jüngsten Vergangenheit, zu denen die

Helferinnen und Helfer des Ortsverban-

Grußwort des Landesbeauftragten
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des Bad Hersfeld gerufen wurden,

haben deutlich gezeigt, wie sinnvoll,

effektiv und leistungsstark unser Hilfelei-

stungssystem ist. Gerade hierbei wird

immer wieder der hervorragende Aus-

bildungsstand aller Einsatzkräfte des

Ortsverbandes deutlich. Besonderes

Engagement zeigte der Ortsverband

Bad Hersfeld nach der Grenzöffnung zur

ehemaligen DDR durch verschiedene

Hilfeleistungen, Einsätze und nicht

zuletzt durch die Partnerschaft zum THW-

Ortsverband Eisenach. Besonderes Lob

verdient die Renovierung der Unter-

kunft, die von den Helferinnen und Hel-

fern in Eigenleistung vorgenommen

wurde. Auch der Bereich Jugendarbeit

wurde in den vergangenen Jahren ste-

tig ausgebaut und gefördert.

Allen Führungskräften, Helferinnen und

Helfern des Ortsverbandes Bad Hersfeld

gebührt für ihre Arbeit, ihr Engagement

und ihre Tatkraft Lob und Anerkennung

und mein herzlichster Dank. Einge-

schlossen in meinen Dank sind ebenfalls

Ihre Partnerinnen und Partner, die durch

ihr Verständnis wesentlich zu der erfolg-

reichen Tätigkeit beitragen. Dank sage

ich auch allen öffentlichen und privaten

Förderern des THW für die gewährte

Unterstützung.

Herrn Jürgen Häußler, als Orts- und

Kreisbeauftragtem für Bad Hersfeld, gilt

an dieser Stelle mein besonderer Dank.

Er hat mit seinem Engagement den Orts-

verband entscheidend geprägt und

auch im THW auf Landesebene, als Mit-

glied des Landesausschusses Hessen,

Beachtliches geleistet.

Dem Ortsverband Bad Hersfeld gratulie-

re ich zum 40jährigen Jubiläum. Ich

wünsche allen Helferinnen und Helfern

weiterhin Glück und Erfolg, verbunden

mit der Hoffnung, daß Sie auch künftig

Ihren wertvollen Dienst für die Allge-

meinheit mit der gleichen Einsatzfreude,

Opferbereitschaft und nicht nachlassen-

den Tatkraft versehen mögen.

Dipl.-Ing. Hans-Albert Lossen

THW-Landesbeauftragter für

Hessen ! Rheinland-Pfalz ! Saarland
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40 Jahre kontinuierliche Arbeit, geboren
aus den bescheidensten Anfängen,
haben dem Technischen Hilfswerk in
Bad Hersfeld einen gewichtigen Platz im
Rahmen des Katastrophenschutzes ver-
schafft, haben den Ortsverband zu einer
leistungsfähigen Gemeinschaft werden
lassen, dessen Einsatzbereitschaft in
vielfältiger Weise unter Beweis gestellt
werden konnte. Sei es bei Einsätzen, bei
Übungen, bei technischen Hilfeleistun-
gen, aber auch bei kameradschaftli-
chen Veranstaltungen haben die Frauen
und Männer gezeigt, daß sie für den Ein-
satz vorbereitet und ausgebildet sind
und daß der Slogan des THW „Helfen
wollen ist gut, helfen können ist besser,
helfen will gelernt sein“ für sie keine lee-
re Phrase ist, sondern absolut in die Tat
umgesetzt wurde.

In der Jugendarbeit wird das Funda-
ment eines jeden THW-Ortsverbandes
geschaffen. Auch hier hat der Ortsver-
band das Fundament durch die Grün-
dung und die Arbeit der Jugendgruppe
gelegt.

Die Neukonzeption des THW wurde von
den Helferinnen und Helfern des Orts-
verbandes engagiert aufgenommen
und umgesetzt, so daß nun durch einen
Technischen Zug mit einer Fachgruppe
Infrastruktur die Voraussetzungen für
zeitgerechte effektive Hilfeleistung
gegeben sind. 

Zum 40jährigen Bestehen spreche ich
allen Führungskräften, Helferinnen und
Helfern, Junghelferinnen und Junghel-

fern des Ortsverbandes Bad Hersfeld
auch im Namen der Mitarbeiterin und
der Mitarbeiter meiner Geschäftsstelle
die herzlichsten Glückwünsche aus, ver-
bunden mit dem Dank für die gedeihli-
che und gute Zusammenarbeit und dem
Wunsch auf stetige Weiterentwicklung
der vorhandenen Ressourcen.

Ich wünsche den Veranstaltungen zum
Jubiläum einen guten Verlauf und dem
Ortsverband Bad Hersfeld für die Zukunft
alles Gute und weiterhin viel Erfolg.

Dipl.-Ing. Hans-Joachim Gerhold
Geschäftsführer des GFB Homberg / Efze

Grußwort des Geschäftsführers
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Der Ortsverband Bad Hersfeld des Tech-
nischen Hilfswerks besteht 1997 seit
40 Jahren.

Das Engagement und die stete Einsatz-
bereitschaft aller Helferinnen und Hel-
fer, die auf erfolgreich durchgeführte
Einsätze, Übungen, Hilfeleistungen und
viele andere Aktivitäten zurückblicken
können, sind Gründe, dieses Jubiläum
gebührend zu feiern.

Allen Gästen, Kameradinnen und Kame-
raden, darf ich zu den Veranstaltungen
ein „Herzlich willkommen“ zurufen und
wünsche Ihnen angenehme Stunden in
unserer Mitte.

An dieser Stelle möchte ich die Gelegen-
heit wahrnehmen, mich bei allen Helfe-
rinnen, Helfern, Führungskräften, Jung-
helferinnen und Junghelfern für die von
ihnen geleistete Arbeit zum Aufbau und
dem Weiterbestehen unseres Ortsver-
bandes zu bedanken. Möge der Geist
der erwachsenen Helferinnen und Hel-
fern auf die Mitglieder der Jugendgrup-
pe Einfluß nehmen und somit zur Garan-
tie der fortbestehenden Qualität der
Organisation werden.

Mein Dank gilt auch den Ehefrauen
unserer Helfer, den befreundeten Hilfsor-
ganisationen, vorgesetzten Dienststellen
und behördlichen Institutionen sowie
Freunden und Förderern unseres Orts-
verbandes für die hervorragende und
beständige Zusammenarbeit.

Jürgen Häußler

Kreis- und Ortsbeauftragter

Grußwort des Kreis- und Ortsbeauftragten

THW2.qxd  28.04.01  16:44  Seite 9



11

40 Jahre Ortsverband Bad Hersfeld, das
sind - rechnet man die jährlichen Dienst-
stunden aller Helferinnen und Helfer
zusammen -über 200.000 Stunden ehren-
amtliche Tätigkeit. Ausgebildet und aus-
gerüstet für den Einsatz im Katastro-
phenfall, leisteten die Helferinnen und
Helfer in den vergangenen vier Jahr-
zehnten darüber hinaus noch viele wei-
tere Hilfe mit Technik und Verstand,
gemäß dem Motto des Technischen Hilfs-
werks.

Gründung und Aufbau des 
Ortsverbandes

Jeweils sechs Spaten, Schaufeln und
Kreuzhacken sowie zwei Schubkarren
und zwanzig Bindeleinen umfaßte die
Werkzeugausstattung, als zehn freiwilli-
ge Helfer 1957 den Ortsverband Bad
Hersfeld aufbauten. Die Stadtverwal-
tung hatte für das THW einen Übungs-
raum im Bauhof in der Knottengasse zur
Verfügung gestellt, in dem unter Leitung
des Ortsbeauftragten Dr. Hans Krüger
und seines Stellvertreters Dipl.-Ing.
Johann Streit einmal in der Woche,
damals wie heute dienstags, Ausbil-
dungsstunden stattfanden. Öffentlich in
Erscheinung trat der Ortsverband in die-
sem Jahr beim Aufstellen eines Kletter-
baums zur Neueröffnung des Geistalba-
des. 

1960 konnten sich die mittlerweile 40 Hel-
fer, darunter auch einige Jugendliche,
eine eigene Unterkunft aufbauen. Am
Ufer der Fulda, gegenüber dem Sport-
platz, stellten sie eine Holzbaracke auf,
die zuvor in Friedberg abgetragen wor-
den war. Das Grundstück war von der
Stadtverwaltung bereitgestellt worden.
Mit großem Engagement richteten sich
darin die Helfer in vielen Stunden ihrer

Freizeit einen Werkraum, eine Geräte-
kammer, eine Kleiderkammer und einen
Unterrichtsraum ein. 

1962 bekam der Ortsverband sein erstes
Fahrzeug, einen 24 PS starken VW-Bus,
bevor 1964 schließlich eine umfangrei-
che Werkzeug- und Geräteausstattung,
verladen in 15 blauen Holzkisten, folgte.
Teile daraus werden auch heute noch
als Ergänzung verwendet. Für den
Transport der Geräte erhielt der Ortsver-
band einen Mannschaftskraftwagen
vom Typ „Hanomag“. Allerdings erfüllte
dieses Fahrzeug noch ein weitere wichti-
ge Aufgabe, es ermöglichte es im Ein-

satzfall auch noch zur Unterkunft an der
Fulda zu gelangen, wenn auf den
Zufahrtswegen schon knietief das Hoch-
wasser stand. Dazu mußte das Fahrzeug
jedoch im städtischen Bauhof unterge-

40 Jahre THW-Ortsverband Bad Hersfeld
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stellt werden. In den folgenden Jahren
waren die Helfer bei Hochwasser- und
Unwettereinsätzen ebenso aktiv, wie bei
vielen gemeinsamen Übungen mit der

Hersfelder Feuerwehr und dem Hersfel-
der Ortsverband des Deutschen Roten
Kreuzes. In 1969 gab es dann einen
Wechsel in der Führung des Ortsverban-
des, Dipl.-Ing. Johann Streit wurde Orts-
beauftragter. 

Instandsetzungsdienst und neue
Unterkunft

Die Ortsverbände des THW wurden in
der folgenden Zeit neu strukturiert und
einer Fachrichtung, meistens dem Ber-
gungs- oder dem Instandsetzungsdienst,
zugeordnet. In Bad Hersfeld wurde dar-
aufhin ab 1973 ein Instandsetzungszug
aufgebaut, zu dessen Einsatzgebiet vor-
rangig die Sicherung und behelfsmäßi-
ge Instandsetzung von Ver- und Entsor-
gungsleitungen gehörte. Allerdings fehl-

ten anfangs noch zusätzliche Fahrzeuge
und vor allem eine geeignete Unterkunft
für Helfer und Ausrüstung. Dies änderte
sich, als der Ortsverband 1976 in seine
heutige Unterkunft in der Friedewalder
Straße, dem ehemaligen Gelände der
Hersfelder Straßenmeisterei, umzog.
Hier gab es dann ausreichend Platz für
Unterrichtsräume, eine Werkstatt und
ein Materiallager sowie freie Flächen
als Übungsgelände. Nach der Überga-
be von vier neuen LKW mit der zugehöri-
gen Ausstattung sowie einem LKW mit
kippbarer Ladefläche war dann der
Instandsetzungszug unter Leitung des
Zugführers Wilhelm Sesselmann kom-
plett. 

1977 kam der Ortsverband beim Damm-
bruch im Kirchheimer Seepark zum Ein-
satz. Die Helfer bauten in Reimboldshau-
sen, das von der Flutwelle geteilt wurde,
einen Steg über die Ibra und unterstütz-
ten eine Baufirma bei der Reparatur der
Brücke. Außerdem trugen sie durch
umfangreiche Aufräumungsarbeiten
dazu bei, das von den Wassermassen
angerichtete Chaos zu beseitigen. 1979
wurde nun auch offiziell eine eigene
Jugendgruppe gegründet, junge Mit-
glieder hatte der Ortsverband allerdings
schon fast von Beginn an.

In den folgenden Jahren waren die Hel-
fer, wie schon oft, bei Unwetter- und
Hochwassereinsätzen aktiv. Hierzu
gehörten nach starken Regenfällen 1983
auch Pumparbeiten an der Grabungs-
stelle des wiederentdeckten Südtors der
Stadtmauer. Im Juni 1984 übernahm
Ernst Sasse, der zuvor Gruppenführer
der Elektrogruppe war, das Amt des Zug-
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führers. Ein Unwetter sorgte 1986 wieder-
um für einen Einsatz. Starke Regenfälle
hinterließen auf dem Festplatz am Hal-
lenbad soviel Wasser, daß ein dort vom
Stadtjugendring geplantes Rockfestival
erst nach Einsatz von Helfern und Pum-
pen beginnen konnte. In diesem Jahr
wurde Karl Riehm, der bereits seit dem
Gründungsjahr dem Ortsverband an-
gehört, neuer Ortsbeauftragter. 

Einmal mit ganz anderen Witterungsbe-
dingungen hatten die Helfer 1987 zu
kämpfen, einsetzender Regen umhüllte
bei Minustemperaturen Bäume und Äste
mit dickem Eis. Abgebrochene Äste muß-
ten von den Straßen entfernt und
Gefährdungen durch unter der Eislast zu
brechen drohende Bäume beseitigt wer-
den. In diesem Jahr bauten sich die Hel-
fer den Dachboden des Garagengebäu-
des zu einem Versammlungs- und
Gemeinschaftsraum aus. 

Neue Möglichkeiten nach 
der Grenzöffnung

Die Wende in der DDR im November 1989
brachte auch für den Ortsverband Bad

Hersfeld neue Aufgaben und Möglich-
keiten. Zunächst einmal galt es, das
bereits für die Renovierung vorbereitete
Gebäude des Hersfelder Finanzamts als
Nachtquartier für die am Wochenende
nach der Grenzöffnung zahlreich aus
der DDR gekommenen Besucherinnen
und Besucher herzurichten. Hierzu setz-
ten die Helfer die teilweise bereits
demontierten Wasser-, Abwasser- und
Stromleitungen instand. Darüber hinaus
wurden an diesem und an den darauf
folgenden Wochenenden auf der Auto-
bahn A4 zahlreiche „Trabis“ wieder zur
Weiterfahrt flottgemacht. Es folgten tech-
nische Hilfeleistungen im Bereich des
Thüringer Zipfels der A4 am Osterwo-
chenende 1990. 

In diesem Jahr starteten auch fünf Helfer
mit zwei LKW des Ortsverbandes zu
einem kirchlichen Hilfsgütertransport

nach Rumänien. Jürgen Häußler wurde
neuer Ortsbeauftragter, unter seiner Lei-
tung wirkte der Ortsverband am Aufbau
des Ortsverbandes Eisenach mit, der in
1991 gegründet wurde. Zwischen den
beiden Ortsverbänden wurde eine
Patenschaft geschlossen. 

1992 nahmen die Helferinnen und Helfer
erstmalig an einer Katastrophenschutzü-
bung in Thüringen teil. Im März führte
ein folgenschwerer Unfall eines Tank-
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lastwagens in Schmalkalden zum ersten
Einsatz im Nachbarbundesland, ge-
meinsam mit den örtlichen Feuerweh-
ren und der Hersfelder Feuerwehr. Die
Helfer des Ortsverbands pumpten das
verbliebene Benzin der Ladung zum
sicheren Abtransport in Fässer um.
Gleich am Tag darauf flog der ehemali-
ge Ortsbeauftragte Karl Riehm nach
Moskau: die Europäische Gemeinschaft
hatte das THW um Hilfe bei der Überwa-
chung ihrer Lebensmittelhilfe für Ruß-
land gebeten. Dipl.-Ing. Axel Braun,
zuvor Gruppenführer der Abwasser-Öl-
Gruppe, wurde neuer Zugführer.

1993 demonstrierten die Helferinnen
und Helfer, daß sie auch mit schwerer
Kunst keine Schwierigkeiten haben. Sie

stellten eine über zwei Meter große Mar-
morskulptur, von mehr als zwei Tonnen
Gewicht, im Hersfelder Museum auf. In
diesem Jahr gab es einen gemeinsa-
men Einsatz mit dem Ortsverband
Eisenach, sechs Tage lang wurden
Sturmschäden rund um Bad Langen-
salza beseitigt. Auch in 1994 wurde mit

dem Ortsverband Eisenach zusammen-
gearbeitet. Bei einem Hochwasserein-
satz bauten die Hersfelder Helferinnen
und Helfern in Wartha eine Notstromver-
sorgung auf und pumpten sowohl dort
als auch in Eisenach Wasser aus den Kel-
lern.

Im April 1994 bewiesen die Helferinnen
und Helfer bei einer gemeinsamen
Übung mit anderen Ortsverbänden des
THW-Geschäftsführerbereichs Homberg,
daß sie sich mit Hilfe von Rettungsschere
und Schneidbrenngerät in einem Eisen-
bahnwagen auch Zugang zu Verletzten
verschaffen könnten, die nur durch Auf-
trennen des Dachs oder der Außenwand
erreichbar wären.

Ein Rekordpegel wurde beim Hochwas-
ser 1995 erreicht, bei dem der Ortsver-
band drei Tage lang im Einsatz war. Im
Juli nahm die Jugendgruppe am hessi-
schen THW-Landesjugendzeltlager in
Bensheim teil. Unter dem Motto „Wir in
Europa“ war im Vorfeld der Veranstal-
tung Kontakt zu Organisationen in Euro-
pa aufgenommen worden, bei denen
Gemeinsamkeiten zur THW-Jugend
bestehen. Der Hersfelder Gruppe war es
gelungen, eine Jugendgruppe der finni-
schen Feuerwehr zu Gast zu haben. Ein
Gegenbesuch folgte im Juli 1996,  Ju-
gendbetreuer Uwe Reinhardt flog zu
einer einwöchigen Reise nach Nordfinn-
land.
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Das Jahr 1996 brachte ausgehend vom
THW-Neukonzept „THW 2001“ wichtige
Veränderungen im Ortsverband. Der
Instandsetzungszug entwickelte sich zu
einem Technischen Zug mit der Fach-
gruppe Infrastruktur (siehe auch „Tech-
nischer Zug“). Bei einer großen
Wochenendübung im Juni zusammen

mit dem Ortsverband Rotenburg zeigten
die Helferinnen und Helfer, daß sie auch
den neuen Aufgaben im Bereich der Ber-
gung gerecht werden. Außerdem wurde
im August der neue Zug den örtlichen
Rettungs- und Hilfsorganisationen vor-
gestellt.

Der Ortsverband heute 

Heute besteht der Ortsverband aus rund
40 Helferinnen und Helfern, 20 Reserve-
und Althelfern sowie 8 Junghelferinnen
und Junghelfern. Drei Helfer sind bereits
vom Gründungsjahr 1957 an bis heute
im Ortsverband aktiv. Mit ihren Erfah-
rungen bilden Fritz Göbel, Uwe Herberg
und Karl Riehm als Reserve- oder Althel-
fer eine wichtige Unterstützung des Orts-
verbandes.

Im Laufe der Zeit sind einige jährlich
wiederkehrende Ereignisse zu einem
festen Bestandteil der Aktivitäten des
Hersfelder Ortsverbandes außerhalb
von Einsätzen und Übungen geworden.
Hierzu gehören etwa die Organisation
des Parkplatzservice am Hallenbad am
verkaufsoffenen Sonntag des Lullus-
festes, die Teilnahme am Fußballturnier
der Freiwilligen Feuerwehr Bad Hersfeld,
die Hilfeleistungen beim Grasbahnren-
nen des Hersfelder Motorsportclubs und
besonders auch die Bootstour mit Kin-
dern aus der Region Tschernobyl, die in
Bad Hersfeld Erholungsferien machen.
Die Jugendgruppe fährt jedes Jahr zu
Landes- oder Bundeszeltlagern der 

THW-Jugend. Sie beteiligt sich am Stadt-
jugendtag und kooperiert darüber hin-
aus mit anderen Gruppen auch im
Bereich der freien Jugendarbeit. Mittler-
weile ist der Ortsverband sogar mit einer
eigenen Homepage im Internet vertre-
ten: http://insider.regio.net/thw

Die Zusammenfassung der Ereignisse
der vergangenen vier Jahrzehnte zeigt,
wie sich der Ortsverband - ausgehend
von einer einfachen Grundausstattung -
zu einem Element der heutigen moder-
nen Rettungs- und Hilfsorganisation ent-
wickelt hat. Dies ist  besonders durch die
ehrenamtliche Arbeit der Helferinnen
und Helfer in den letzten 40 Jahren
ermöglicht worden. 
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Der Technische Zug in Bad Hersfeld
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Als am 22. August 1950 der damalige
Bundesminister des Innern, Dr. Gustav
Heinemann, den Auftrag zu Gründung
des THW gab, wurden dem THW vorran-
gig Aufgaben im Bereich des Katastro-
phen- und Zivilschutzes übertragen. Das
„Gesetz zur Erweiterung des Katastro-
phenschutzes“ von 1968 verstärkte diese
Ausrichtung, in dem es das THW beson-
ders auch als Organisation des Bundes
zur Schadensbeseitigung im Verteidi-
gungsfall ansah.

Die realen Einsätze der Ortsverbände
zeigten jedoch, daß das THW darüber
hinaus ein wesentlich größeres Aufga-
benspektrum abdeckte und vielfältige
Technische Hilfe auch bei kleineren
Schadensereignissen leistete. Dies wird
im „Gesetz zur Regelung der Rechtsver-
hältnisse der Helfer der Bundesanstalt
Technisches Hilfswerk“ (THW-HelferRG)
von 1990 berücksichtigt. In ihm werden
für das THW drei gleichwertige Aufga-
bengebiete definiert:

- Technische Hilfe bei der Gefahrenab-
wehr auf Anforderung der zuständigen
Stellen (Amtshilfe)

- Technische Hilfe im Zivilschutz
- Technische Hilfe im Ausland im Auftrag

der Bundesregierung

Im Einklang mit dem THW-HelferRG wur-
de in den Jahren 1995 und 1996 das
Neukonzept „THW 2001“ in Hinblick auf
flexiblere Einsatzmöglichkeiten im
Bereich der Technischen Hilfe in den ein-
zelnen Ortsverbänden umgesetzt.
Bereits vorhandene Fahrzeuge und
Geräte wurden dabei im Bundesgebiet
umverteilt, so daß weitestgehend auf
Neuanschaffungen verzichtet werden
konnte. Vor dieser Umstellung gab es im
THW die strikte Trennung zwischen
Instandsetzungs- und Bergungszügen,
wie sie in unserem Landkreis in

Bad Hersfeld beziehungsweise in Roten-
burg existierten. Jetzt verfügt bundes-
weit jeder Ortsverband über mindestens
einen Technischen Zug.

Technischer Zug

Der Technische Zug (siehe Graphik)
besteht aus drei Gruppen. Allgemeine
Aufgaben zur Rettung von Menschen,
Tieren und Sachgütern werden von zwei
Bergungsgruppen wahrgenommen, die
in allen Technischen Zügen gleichwertig
ausgestattet sind. Zusätzlich gibt es in
jedem Technischen Zug eine Fachgrup-
pe mit spezialisierten Helferinnen und
Helfern. Im OV Bad Hersfeld ist dies die
Fachgruppe Infrastruktur, die für das
Sichern von Ver- und Entsorgungsleitun-
gen zuständig ist, vor allem aber auch
die Bergungsgruppen mit Licht und
Strom versorgt. Der Technische Zug in
Rotenburg verfügt über eine Fachgrup-
pe zur Trinkwasserversorgung.

Die einzelnen Gruppen bilden als modu-
lares System die Grundlage der Neuor-
ganisation des Einsatzablaufes. Das
Konzept des Technischen Zuges beinhal-
tet, daß die Gruppen auch einzeln, bei-
spielsweise zur Verstärkung anderer
Organisationen, angefordert und einge-
setzt werden können. Die gesamte Palet-
te der Fachgruppen, von der Trinkwas-
seraufbereitung über die technische
Ortung von Verschütteten bis hin zur
Fachgruppe Wasserschaden/Pumpen,
gibt es in jedem Geschäftsführerbereich,
der nächst höheren Führungsebene des
THW. Für Nordhessen ist der Geschäfts-
führerbereich mit Sitz in Homberg/Efze
zuständig. Abgestimmt auf Art und
Umfang des Einsatzes, kann jeder Tech-
nische Zug Fachgruppen mit den von
ihm benötigten Spezialisten auch aus
anderen Ortsverbänden anfordern. 

Bundesanstalt Technisches Hilfswerk
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Zugführer: Axel Braun
Truppführer: Peter Gorges

Helfer: Thomas Emmerich, 
Uwe Gast

Dem Zugtrupp obliegt unter
Leitung des Zugführers die tak-
tisch-organisatorische Abwick-
lung des Einsatzes. 

Der Zugtrupp ist insbesondere
zuständig für die Lageerkun-
dung und Lagebeurteilung,
die Auftragsauswertung und
Auftragserteilung sowie die
Koordinierung des Fachgrup-
peneinsatzes. Er stellt die Ver-
bindung zur Einsatzleitung, zu
anderen Organisationen und
innerhalb des THW her.

Zugtrupp

Ortsverbandsführung

Ortsbeauftragter: Jürgen Häußler
Stellv. Ortsbeauftragter: Ralf Jäger
Ausbildungsbeauftragter: Uwe Reinhardt
Verwaltungshelfer: Michael Blankenbach
Schirrmeister: Jörg Rödiger

Beauftragter für Öffentlichkeitsarbeit 
und Helferwerbung: Michael Lampalzer
Jugendbetreuer: Ludwig Pfahl
Ortsverbandskoch: Robert Gründer
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Die 1. Bergungsgruppe ist die universell-
ste Gruppe im Technischen Zug. Das Per-
sonal und die Ausstattung sind auf die
Bewältigung eines möglichst breiten
Aufgabenspektrums ausgerichtet. In der
Regel wird diese Gruppe mit ihrem
Gerätekraftwagen (GKW I) auch zuerst
zum Einsatz kommen (Schnelleinsatz-
Gruppe). Sie wird ergänzt und unter-
stützt durch die 2. Bergungsgruppe oder
durch Fachgruppen, oder aber sie
unterstützt diese.

Die 1. Bergungsgruppe rettet Menschen
und Tiere und birgt Sachwerte aus
Gefahrenlagen, einschließlich Wasser-
gefahren. Sie führt Sicherungsarbeiten
in Schadenstellen durch, leistet leichte
Räumarbeiten und richtet Wege und
Übergänge her. Ferner unterstützt sie
technisch und personell die Fachgruppe
des Ortsverbandes oder bei größeren
Einsätzen auch die Fachgruppen der
beteiligten Technischen Züge. 

1. Bergungsgruppe

Gruppenführer: Rudolf Dahinten
Truppführer: Ludwig Pfahl, Sven Schneider

Helferinnen und Helfer: Gisela Schneider, Markus Reinhardt, Thomas Hahn,
Volker Bickhardt, Martin Ickler, Rolf Daube, 
Björn Willhardt, Uwe Herberg
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2. Bergungsgruppe

Gruppenführer: Michael Quanz
Truppführer: Jürgen Harth, Tim Nieding

Helferinnen und Helfer: Anja Sommer, Lothar Schwalm, Carsten Sommer, 
Daniel Echtermeyer, Jörg Quanz, Thomas Schaffer

Die 2. Bergungsgruppe ist neben einer
Grundausstattung - die der Ausstattung
der 1. Bergungsgruppe weitgehend
ähnelt - mit zusätzlichen, schweren Kom-
ponenten ausgerüstet, insbesondere im
Bereich der Erzeugung von elektrischer,
pneumatischer und hydraulischer Ener-
gie und entsprechenden Endgeräten
hierzu.
Die 2. Bergungsgruppe unterstützt tech-

nisch und personell die Fachgruppe des
Technischen Zuges des Ortsverbandes
oder bei größeren Einsätzen auch die
Fachgruppen der beteiligten Züge. Sie
rettet Menschen und Tiere und birgt
Sachwerte aus Gefahrenlagen, einsch-
ließlich Wassergefahren. Sie führt Siche-
rungsarbeiten durch, leistet leichte
Räumarbeiten und richtet Wege und
Übergänge her.    
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Die Fachgruppe Infrastruktur ist im Auf-
gabenbereich der Instandsetzung für
die Ebene der Haus-/Gebäudeanschlüs-
se zuständig. Die Fachgruppe arbeitet
im Bergungseinsatz eng mit den Ber-
gungsgruppen zusammen. Beim Infra-
struktureinsatz erhält sie Unterstützung
durch die Bergungsgruppen.

Die Fachgruppe Infrastruktur unterstützt
Einsatzeinheiten bei Gefahren durch
schadhafte Ver- und Entsorgungssyste-
me. Sie führt zur Beseitigung von Gefah-
ren und Notlagen notwendige Siche-
rungs- oder Absperrmaßnahmen an

Elektro-, Wasser-, Gas- und Abwasserlei-
tungen im Bereich der Haus- und
Gebäudetechnik durch. Zudem setzt sie
wichtige Verteiler- und Verbraucheran-
lagen wieder instand, richtet Elektro-,
Wasser- und Abwassersysteme in Notun-
terkünften und Einrichtungen öffentli-
chen Interesses ein und stellt die Strom-
versorgung von Einsatzgeräten an der
Schadenstelle sicher. Die Fachgruppe
Infrastruktur wirkt beim Betrieb von Not-
brunnen mit und arbeitet technisch und
personell mit Ver- und Entsorgungsunter-
nehmen zusammen.

Infrastrukturgruppe

Gruppenführer: Roland Rode
Truppführer: Patrick Brunner, Harald Gombert

Helferinnen und Helfer: Antje Müller, Elmar Wegfahrt, Mike Hassa, Mathias Laske,
Jörg Nöding, Gerd Brauner, Jörg Schmelz, Guido Langer, 
Mathias Stumpf
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Alle THW-Helferinnen und Helfer erhal-
ten eine einheitliche Grundausbildung.
Das Ziel ist eine einheitliche Befähigung
im Umgang mit THW-üblichen Werkzeu-
gen und Geräten.

Die Grundausbildung erfolgt im Ortsver-
band. Erst nach erfolgreichem Abschluß
der Grundausbildung stehen die Helfe-
rinnen und Helfer dem Ortsverband für
den Einsatz zur Verfügung. 

Ausbilder: Uwe Reinhardt
Helferanwärter: Michael Mester, 

Claudio Herberg, 
Fred Scheider, 
Ronnie Brehm

Jugendgruppe

Grundausbildungsgruppe 1997

Die THW-Jugend hat sich
zum Ziel gesetzt, Jugendli-
chen im Alter von 10 bis 18
Jahren im Rahmen sinn-
voller Freizeitgestaltung
spielerisch Kenntnisse zu
vermitteln, damit diese
später anderen helfen
können. 

Junghelferinnen und Junghelfer: Andrea Korzeniecki, Tobias Dostal, 
Christian Renicke, Thomas Schneider, 
Sven Schneider, Christopher Sommer
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Wir danken allen Organisationen und Behörden
für die gute Zusammenarbeit in den letzten
40 Jahren. Des weiteren gilt unserer herzlicher
Dank den Freunden und Gönnern des
Ortsverbandes für ihre Unterstützung in den
vergangenen vier Jahrzehnten und den Firmen,
die das Erscheinen dieses Heftes ermöglicht
haben.

Ihr Ortsverband Bad Hersfeld
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Technische Hilfe - Weltweit
bei Not und Gefahr: Menschen retten,  Tiere und
Sachwerte bergen. Lebenswichtige Versorgungs-
leitungen instandsetzen. Aktiv im Umweltschutz
mitwirken. Freiwillig dabei sein, in der Jugend-
gruppe ab 10 Jahre, als aktive(r) Helfer(in) ab 17
Jahre.

Freistellung vom Grundwehrdienst möglich.

Weitere Informationen erhalten Sie dienstags
abends zwischen 19 und 21 Uhr in unserer
Unterkunft.

THW OV Bad Hersfeld ! Tel.: (0 66 21) 6 11 66
Friedewalder Str. 34 a ! 36251 Bad Hersfeld

➨
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